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DAS LETZTE

Die Armen sind die Neger Eu-
ropas.

Nicolas-sébastien Roch Chamfort,
französischer Schriftsteller

Informationsfehler pflanzen
sich heute schneller fort als

der Schall und sind schwieriger
auszumerzen als die Pest.

Alfred Brendel,
deutscher Schriftsteller

Auf die Pauke hauen will je-
der. Aber tragen will sie kei-

ner.

Werner Mitsch,
deutscher Schriftsteller

Für jedes Problem gibt es eine
Lösung, die einfach, klar und

falsch ist.

Henry Louis Mencken,
amerikanischer Schriftsteller

Zwei Dinge sind unendlich,
das Universum und die

menschliche Dummheit, aber bei
dem Universum bin ich mir noch
nicht ganz sicher.

Albert Einstein,
deutscher Physiker

Nicht wird so unwiederbring-
lich versäumt wie eine Gel-

genheit, die sich täglich bietet.

Marie von Ebner-Eschenbach,
österreichische Schriftstellerin

Wenn es Silvester schneit, /
ist Neujahr nicht weit.

Wilhelm Busch,
deutscher Zeichner und Schriftsteller

Die Computer-Nacht

Es war als hätt‘ der Server
Den Browser still geküsst,
Dass der im Bluescreen-Schimmer
Von ihm nur träumen müsst.

Nichts ging mehr mit dem Doc-File,
Die Pixel wogten sacht,
Es rauschte leis’ das Netzteil,
Als sagt’ es »Jetzt gut’ Nacht«.

Da streckten meine Hände
Sich weit zum Schalter aus.
Das Flimmern war zu Ende.
Und ich ging still nach Haus.

Simon Hengel, www.akademie.de
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